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Spätestens seit seinem Durchbruch in den Mainstream in den 1990ern und 2000ern ist Hip-Hop die bedeutendste
musikbezogene Jugendkultur und die Rapmusik seine auch kommerziell tragende Säule. Während die in den
Charts präsenten Rapper*innen eher selten konkret politisch Stellung beziehen, ist die Hip-Hop-Kultur als Ganzes
alles andere als unpolitisch. Sie war lange Zeit eher dem linken Spektrum zuzuordnen, ist nun aber vermehrt auch
am rechten Rand der Gesellschaft anzutreffen.
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